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Im Zentrum dieses Buches steht das Verhältnis von
Recht und Moral. Der Rechtspositivismus behaup-
tet, dass beides zu trennen sei. Sowohl der Begriff
des Rechts als auch der Begriff der Rechtsgeltung
seien moralfrei zu definieren. Robert Alexy versucht
zu zeigen, dass, diese These falsch ist. Es gibt erstens
begrifflich notwendige Zusammenhänge zwischen
Recht und Moral, und zweitens sprechen normative
Gründe dafür, die Begriffe des Rechts und der
Rechtsgeltung so zu definieren, dass sie moralische
Elemente einschließen. Deshalb muss der Rechts-
positivismus als umfassende Theorie des Rechts
scheitern.

Diese Thesen werden in dem angefügten Artikel
»Die Doppelnatur des Rechts« zu einem System der
Institutionalisierung der praktischen Vernunft wei-
terentwickelt, das die Kernelemente des demokrati-
schen Verfassungsstaates erfasst.

Robert Alexy, geb. 1945, ist Seniorprofessor für
Öffentliches Recht und Rechtsphilosophie an der
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Weitere
Buchveröffentlichungen: Theorie der juristischenAr-
gumentation (1978, 8. Aufl. 2015) und Theorie der
Grundrechte (1985, 8. Aufl. 2018).
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Vorwort

Dieses Buch ist im Rahmen eines zusammen mit
Ralf Dreier betriebenen Unternehmens, das auf eine
knappe Gesamtdarstellung der Rechtstheorie zielt,
während eines Forschungssemesters entstanden. Da
es vom Umfang her weit über den eines Kapitels des
geplanten Gemeinschaftswerkes hinausgewachsen
ist, entschied ich mich für eine separate Publikation.
Für die Anregung hierzu danke ich Ernesto Garzón-
Valdés und Meinolf Wewel. Mein besonderer Dank
gilt Ralf Dreier. Sein über viele Jahre wirkender Ein-
fluß ist überall erkennbar. Die Verantwortung für
Irrtümer trage ich allerdings allein. Zu danken habe
ich ferner Frau Heinke Dietmair für ihre unermüd-
liche Geduld und Sorgfalt bei der Erstellung der
Druckvorlage sowie den Herren Martin Borowski,
Carsten Heidemann und Marius Raabe für die Mit-
hilfe beim Lesen der Korrekturen.

Kiel, im Januar 1992 Robert Alexy
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Vorwort zur erweiterten Neuausgabe

Dieser Neuausgabe ist der 2011 erstmals auf Deutsch
erschienene Aufsatz »Die Doppelnatur des Rechts«
angefügt. In diesem Artikel geht es erstens um die
Vertiefung und zweitens um die Erweiterung der
Thesen dieses Buchs. Die Vertiefung betrifft vor
allem den Anspruch auf Richtigkeit, den archime-
dischen Punkt meiner Theorie des Rechts. Hinzu tre-
ten begriffliche Präzisierungen, wie etwa die Unter-
scheidungen zwischen Richtigkeit erster und zweiter
Ordnung und zwischen drei Arten des Nichtpositi-
vismus, dem exklusiven, dem superinklusiven und
dem inklusiven Nichtpositivismus. Der Anspruch
auf Richtigkeit bildet zusammen mit diesen begriff-
lichen Präzisierungen die Basis der Doppelnaturthe-
se, welche sagt, dass das Recht notwendig sowohl
eine reale als auch eine ideale Dimension aufweist.
Bei der Erweiterung geht es um den Schritt von einer
Theorie des Rechtsbegriffs und der Rechtsgeltung zu
einer Theorie des demokratischen Konstitutionalis-
mus. In dieser Theorie vereinigen sich fünf Elemen-
te, die mein Werk im Ganzen bestimmen: die Rad-
bruchsche Formel, die deliberative Demokratie, die
Grundrechte als positivierte Menschenrechte, die
juristische Argumentation als Sonderfall des all-
gemeinen praktischen Diskurses und die Prinzipien-
theorie. Die Verknüpfung dieser Elemente auf der
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Basis des Anspruchs auf Richtigkeit bildet ein Sys-
tem, das als Institutionalisierung der Vernunft be-
griffen werden kann.

Kiel, im März 2020 Robert Alexy
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